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Vorwort  

In dieser Ausgabe wird es sehr wahrscheinlich jeden Leser erst mal geistlich vom Thron  stoßen ; 

sofern er auf einem sitzt! So ging es jedenfalls mir , als ich das erste Mal mit diesem Thema in 

Berührung kam. Jeder bekenntliche Christ weiß mittlerweile, wie umstritten die geistlichen 

Wahrheiten und Lehren Jesu sind und alle miteinander haben es schwer, sich durch den 

Dschungel Babylons zu kämpfen. Und doch finden die Suchenden mit der Hilfe des heiligen 

Geistes den Weg und der Herr wirkt auf eine Weise, wie sie den meisten Christen völlig fremd 

vorkommt . Meiner Meinung n ach sind die Türen für das christliche Herz noch immer: Demut, 

Wahrheitsliebe und Einsicht (Verständigkeit). Selbstverständlich setze ich dabei Bekehrung und 

eine lebendige Beziehung zum Heiland voraus. Diese s Thema ist sehr arbeitsintensiv  und auch 

ich fü hle mich in der Darstellung  diesmal  äußerst heraus gefordert , weil ich selbst erst Vieles  

studieren , lesen  und nachschlagen muss .  

Zu Beginn sei angemerkt, dass man den Sabbat nur im deutschen Sprachgebrauch so 

ausschreibt und er im hebräischen anders gesch rieben wird. Aber ich habe mich in  diese r 

Ausgabe für die Schreibweise  ĂSabbat ñ entschieden, weil er  so zumindest für uns  Europäer  beim 

Lesen flüssiger  klingt , als wenn ich Schabbat  schreibe. Also mit Sabbat ist Schabbat gemeint 

und er bezieht sich auf den  biblischen Schabbat, der in der Schöpfung für alle Menschen 

eingesetzt wurde  und nicht nur für die Juden . 

Da es sich um eine Sabbat -Reform handelt, möchte ich  einleitend  auch an einen  sehr frühen 

Reformer erinnern , der sich gegen die Missstände in Gottes Volk für Jahweh in den Riss warf und 

auf den Sabbat aufmerksam machte; Nehemia. Unter Esra und Nehemia hatte Juda sich in einer 

höchst feierlichen und öffentlichen Form dazu verpflichtet, dem Gesetz Gottes zu gehor chen. Als 
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dem Volk  jedoch der Einfluss Esras und Nehemias eine Zeit lang entzogen wurde, wandten sich 

viele Juden wieder vom Herrn ab. In Nehemias Abwesenheit von Jerusalem fassten 

Götzenanbeter nicht nur Fuß in der Stadt, sondern verunreinigten auch den T empelbezirk durch 

ihre Anwesenheit. Infolge einer unheiligen Verbindung wurde nicht nur der Tempel des Herrn 

entweiht, sondern sein Volk war ständig dem verderbenden Einfluss  der  Werkzeug e Satans 

ausgesetzt.  Schon bei seinem ersten Kommen bestand für Nehem ia Heiligung in der Verbindung 

mit Gott, in Vertrauen und Gehorsam, aber auch in der Trennung von allem Bösen und 

Sündigen. Zu der geschilderten Zeit  (Kap. 13)  kehrte Nehemia zum zweiten Male nach 

Jerusalem zurück .  

Eine Folge des Umgangs mit den Götzenanb etern war die Missachtung des Sabbats, des 

Zeichens , das die Israeliten von allen anderen Nationen als Anbeter des wahren Gottes 

unterschied . ĂSo sollen denn die Sºhne Israel den Sabbat halten, um den Sabbat in all ihren 

Generationen zu feiern, als ewigen Bund. Er ist ein Zeichen zwischen mir und den Söhnen Israel 

für ewig .ñ (2.Mose 31, 16.17) Nehemia stellte fest, dass heidnische Kaufleute und Händler aus 

der Umgebung nach Jerusalem gekommen waren und viele Israeliten zu Handelsgeschäften am 

Sabbat verleitet h atten. Einige hatten sich nicht zur Aufgabe ihrer Grundsätze überreden lassen 

aber andere verstießen gegen sie. Diese bemühten sich zusammen mit den Heiden, die Skrupel 

der Gewissenhafteren zu überwinden. Dieser Missstand hätte vermieden werden können, wen n 

die Obersten  ihre Autorität rechtschaffend ausgeübt hätten. Aber der Wunsch, ihre eigenen 

Interessen zu fördern, hatte sie zur Begünstigung der Gottlosen veranlasst.  

Nehemia ging erneut mit aller Festigkeit, Wahrheit und Liebe gegen die Sünden des Volke s vor 

und stellte die Missbräuche ab, die eine Verletzung von Gottes heiligem Gesetz sind. Nehemia 

wies sie furchtlos wegen ihrer Pflichtversäumnis zurecht: ĂWas ist das für eine schlimme Sache, 

die ihr da tut, dass ihr den Sabbattag entheiligt ? Haben eure  Väter nicht ebenso gehandelt, so 

dass unser Gott all dies Unheil über uns und über diese Stadt brachte ? Und ihr steigert die 

Zornglut über Israel, indem ihr den Sabbat entheiligt !ñ (Nehemia 13,17.18)   Nehemia  kennt 

dabei kein Ansehen der Person, denn auch  der Hohepriester, der sich mit dem Feinde 

eingelassen hatte, wird fortgejagt (Nehemia 13,28) . 

Diese ungesetzlichen Verbindungen riefen in Israel große Verwirrung hervor. Denn etliche, die 

sie eingingen, waren  Männer in hoher Stellung ï Leitende, Führende,  Regierende ï bei denen 

das Volk mit Recht Rat und zuverlässiges Beispiel suchte. Da Nehemia sah, dass die Nation 

untergehen würde, wenn dieses Übel weiter bestehen würde, redete er ernstlich mit den 

Missetätern. Er wies sie auf Salomo hin und erinnerte si e daran, dass unter allen Völkern kein 

König wie dieser Mann aufgekommen war, dem Gott so große Weisheit verliehen hatte. Doch 

götzendienerische Frauen hatten sein Herz von Gott abgewendet und sein eigenes Beispiel hatte 

Israel verdorben!  

Als er ihnen Gott es Gebote und Drohungen sowie die furchtbaren Strafgerichte , die Israel in der 

Vergangenheit gerade wegen dieser Sünde heimgesucht hatten , darlegte, wurde ihr Gewissen 

geweckt . Ein Erneuerungswerk begann , das den angedrohten Zorn abwandte und Gottes 

Zustim mung und seinen Segen brachte . 

Nehemia war ein Reformer, der für eine bedeutsame Zeit berufen wurde. Sein Ziel bestand 

darin, sein Volk mit Gott ins Reine zu bringen. Von einem großen Vorsatz beseelt, richtete er alle 

Energie auf dessen Verwirklichung. Der  Eifer für eine gottverordnete Pflicht  ist ein wichtiger 

Bestandteil wahrer Religion.  
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Das Werk der Wiederherstellung und Reform, das die aus der Verbannung Heimgekehrten unter 

der Führung Esras und Nehemias betrieben, versinnbildet ein geistliches Erneueru ngswerk, das 

in den letzten Tagen der Weltgeschichte durchgeführt werden soll. Der Überrest Israels war ein 

schwaches Volk, dem zerstörerischen Tun seiner Feinde ausgesetzt aber durch diese Wenigen 

wollte Gott die Erkenntnis über sich und die Thora  auf Erden aufrechterhalten.  Sie waren die 

Hüter des rechten Gottesdienstes, die Bewahrer der heiligen prophetischen Aussagen.  Mit dem 

Aufbau der Stadtmauer und des Tempels machten sie viele Erfahrungen und lernten erkennen, 

mit welch starkem Widerstand di esem Werk entgegengetreten werden muss. Schwer waren die 

Bürden, die die Führer im Werk trugen.  (Ausz¿ge aus Propheten und Kºnige ĂReformationñ) 

Diese geistlichen Grundwahrheiten  stehen auch für unsere Zeit . Außerdem  erschallten über 

Jahrtausende die Stimm en aller von Jahweh gesandten . Aber wer hat die Stimmen  gehört und 

wurde zu einem Täter des Wortes? Erschwerend kommt hinzu, dass Gottes Volk heute nicht 

mehr geistlich denken und interpretieren kann.  Es gibt nach wie vor ein geistliches Israel, ein 

wahres  Gottesvolk in dieser Endzeit.  Wie oft wurden Predigten über genau dieses Thema 

gehalten? Und da wir uns am Grenzrand der Zeit befinden, werde ich nochmals sehr deutlich:  

Alle Kirchen und Gemeinden befinden sich in einem Zustand, wie zu Nehemias Zeiten. Al le! Es 

gibt keine Kirche, keine Organisation, keine Splittergruppe und keine Reformgemeinde, die sich 

heute noch an die Ordnungen, Satzungen, Rechtsbestimmungen und die Thora Gottes hält. Die 

geistliche Mauer ist nie  fertig gebaut worden und liegt bis heut e brach (beinhaltet auch den 

fehlenden  Eifer bezüglich der  Reformation, die Luther einst ins Rampenlicht stellte) . Stattdessen 

wurde aus dem königlichen Priestertum von damals, eine Gemeinde Namens Laodizea . Dieser 

Tempel ist heute bis in das Innere verunr einigt, wie es in den Brennpunkten über das Heiligtum 

(Ausgabe Nr. 6) angesprochen wurde  und Gott ist nicht in der Mi tte seines bekenntlichen Volkes!   

Während weder Samstag noch Sonntag der wahre Sabbat sind , haben alle Kirchen noch ein 

Problem, nämlich di e Mischehen! Aus diesem Grunde spreche ich hier nochmals sehr deutliche 

Worte . Die Mischehen beziehen sich heute nicht auf eine tatsächliche Mischehe ï im Sinne einer 

wahren Ehe zweier Menschen. Die Mischehen beziehen sich auf  die unheiligen Verbindungen 

zum Heidentum, dem Synkretismus, der  Ökumene! So spricht Jahweh ! Wer diese unheiligen 

Verbindungen  und Allianzen  (Ehen mit den Töchtern Babylons) nicht löst, der wird aus dem 

Volke Gottes ausgerottet und geht verloren!  Kannst D u das hören?  Wir können ja nicht über die 

Liebe Gottes reden, wenn Du nicht die Gerechtigkeit und Heiligkeit Gottes verstanden hast. Wie 

viele habe ich reden gehört: Ich gebe mein Geld der Kirche und was sie damit macht, liegt in 

ihrer Verantwortung. Nein,  nein, nein und nochmals NEIN ! Es liegt in Deiner persönlichen 

Verantwortung, wohin Du Dein Geld gibst  und wo Du eine Verbindung zu einer unheiligen Allianz 

hast . Alle unheiligen Verbindungen müssen gelöst werden, ansonsten ist Dein Segen dahin.  Jede 

Mitgl iedschaft, mit der Du auf dem Papier einer unheiligen Gemeinde angehörst ist noch immer 

eine unheilige Verbindung und in den allermeisten Fällen auch eine Verbindung zur Ökumene!  

Wenn Du nicht radikal mit den unheiligen Bündnissen brichst, dann sage ich Di r nichts Gutes 

voraus. Was bedeutet nichts Gutes? ĂAlso, weil du lau bist und weder heiÇ noch kalt, werde ich 

dich ausspeien aus meinem Munde .ñ (Offenbarung 3,16) Mit anderen Worten: Weil Du keine 

Stellung für mich, Deinen Gott, beziehst, weil Du damit Gle ichgültigkeit gegenüber meinem 

heiligen Worten , Lehren  und Ansprüchen aufzeigst, weil Du damit anderen ein schlechtes 

Zeugnis gibst und weil dies ein Zeichen dafür ist, dass Deine Liebe zu mir verloren gegangen ist: 

Aus diesem Grunde werde ich , Jahschua,  Dich aus meinem Munde ausspeien  und Du wirst für 

immer verloren sein ; das meint den zweiten, ewigen Tod ! In dieser Hinsicht ist der Bräutigam,  

unser Haupt,  ein eifersüchtiger Gott  bezüglich seiner Braut, die Gemeinde;  und das mit Recht. 

Keiner ist so heil ig wie er. Wer kann es geistlich gesehen verantworten , in irgendeiner Weise 
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eine Verbindung zur Ökumene zu haben? Das ist Dein sicherer geistlicher Tod . Die Verwirrungen 

Babylons werden Dich ergreifen. Der Anführer dieser Satanskirche ist schließlich der A ntichrist, 

der Papst , und der ist so unheilig, wie Satan  selbst.  Höre was die Schrift dazu sagt: ĂGeht nicht 

unter fremdartigem Joch mit Ungläubigen! Denn welche Verbindung haben Gerechtigkeit und 

Gesetzlosigkeit? Oder welche Gemeinschaft Licht mit Finster nis? Und welche Über einstimmung 

Christus mit Belial ? Oder welches Teil ein Gläubiger mit einem Ungläubigen? Und welchen 

Zusammenhang der Tempel Gottes mit Götzenbildern? Denn wir sind der Tempel des lebendige n 

Gottes; wie Gott gesagt hat: < Ich will unter ihnen wohnen und wandeln, und ich werde ihr Gott 

sein,  und sie werden mein Volk sein.>  Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab!, 

spricht der Herr. Und rührt Unreines nicht an! Und ich werde euch annehmen und werde euch 

Vater sein, und ihr wer det mir Sºhne und Tºchter sein, spricht der Herr, der Allmªchtige.ñ 

(1.Korinther 6,14 -18) Kannst Du das  verstehen?  

Nehemia beschrieb  ein Volk, das zu seiner Zeit  allgemein von der Wahrheit und Gerechtigkeit 

Gottes abgewichen ist. Stelle Dir den Tempel und die unfertige Maue r einmal im Geiste vor, 

dann müsste  sich bei Dir das Gewi ssen rühren. D as damalige Volk hat die Gerechtigkeit und die 

Grundsätze Gottes durch Nehemia wieder aufgerichtet. Das Volk verzäunte die Lücke, die in 

Gottes Thora  gebrochen war ode r anders ausgedrückt  baute es die Mauer, die er zum Schutze 

seiner Auserwählten um sie herum gezogen hatte. Diese geistliche Mauer muss auch heute 

wieder errichtet werden, denn sie ist ein Zeichen des nationalen Zusammenschlusses für sein 

Bundesvolk!  Aber wo sind die Geister Nehemias??? Willst Du ein Nehemia sein und die Mauer für 

Gehorsam gegen seine Gebote der Gerechtigkeit, Wahrheit und Reinheit als beständige 

Sicherung und als Bundeszeichen wieder aufbauen?  Dann reinige Dein  Gewissen und mache 

Dich auf den Weg. Lerne erneut, was es bedeutet, zwischen rein und unrein sowie zwischen 

heilig und unheilig zu unterscheiden. Es ist der Wille des Herrn, wenn Du Dich für die oben 

genannten Dinge einsetzt.  

Höre, wahres Israel Gottes , Überrest : ĂUnd die von dir kommen, werden die uralten 

Trümmerstätten aufbauen ; die Grundmauern vergangener Generationen wirst du 

aufrichten . Und du wirst genannt werden: Vermaurer von Breschen, Wiederhersteller 

von Straßen zum Wohnen. Wenn du deinen Fuß vom Sabbat zurückhältst, dein e 

Geschäfte an meinem heiligen Tag zu treiben, und nennst den Sabbat eine Wonne und 

den heiligen Tag des HERRN ehrwürdig, und wenn du ihn ehrst, so dass du nicht deine 

Gänge machst, deinem Geschäft nachgehst und eitle Worte redest, dann wirst du 

deine Lust  am HERRN haben. Und ich werde dich einherfahren lassen auf den Höhen 

der Erde und werde dich speisen mit dem Erbteil Jakobs, deines Vaters. Ja, der Mund 

des HERRN hat geredet.ñ (Jesaja 58,12 -14) Das Volk soll nicht schreien : Die Zeit ist noch 

nicht gekomm en das Haus des Herrn zu bauen, während Sie in ihrem  Wohlstand verharr en und 

das Haus des Herrn verödet daliegt!  Jetzt ist die Zeit gekommen, um aus dem verödeten Tempel 

ein königliches Pri estertum hervorkommen zu lassen!  Du kannst zwar schon heute sagen, dass 

Du zum königlichen Priestertum gehörst aber es wäre eine Lüge. Erst wenn Du Bereitschaft 

zeigst, Dich wie ein Nehemia für sein Volk einzusetzen , dann darfst Du auch die Verheißungen 

für den Überrest in Anspruch nehmen: ĂIhr aber seid ein auserwªhltes Geschlecht, ein 

königliches Priestertum, eine heilige Nation, ein Volk zum Besitztum, damit ihr die Tugenden 

dessen verkündigt, der euch aus der Finsternis zu einem wunderbaren Licht berufen hat; die ihr 

einst nicht sein Volk wart, jetzt aber ein Volk seid ;ñ (1.Petrus  2,9.10)  

Wenn Du diesen Aufruf nun verstanden hast, dann fange auch an zu handeln. Mit diesen zwei 

wesentlichen Punkten: 1)  Trennung von allen unheiligen Verbindungen , wie  z.B.  Ökumene , dem 

falschen Feuer der Charismatiker, dem Spiritismus sowi e dem Aberglauben  usw.  und 2)  Die 
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Aufrichtung des Sabbatgebotes  unter  dem  wahren Volke  Israels. Dann  wirst Du in eine 

Erweckung und Reformation eingehen, die Dich mit Deinem  Schöpfer Verbindung aufnehmen 

lässt  und Du wirst die Kraft des Evangeliums neu entdecken . Jeder bekenntliche Christ, der sich 

an d ieser Sabbatreformation nicht beteiligt , der sich an dem großen Versöhnungstag nicht 

demütigt , der wird aus dem Volke Gottes ausgerottet werden  und über den werd en sich die 

sieben Zornesschalen in der Offenbarung ergießen. Weil Du der Lüge mehr geglaubt hast, als 

der Wahrheit.  

Teil 1  -  Der Sabbat in der Schöpfung und die Zeit  des Endes  

ĂIm Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde. Und die Erde war w¿st und leer, und Finsternis 

war über der Tiefe; und der Geist Gottes schwebte über dem Wasser. Und Gott sprach: Es 

werde Licht! Und es wurde Licht. Und Gott sah das Licht, dass es gut war; u nd Gott schied das 

Licht von der Finsternis. Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht.  Und 

es wurde Abend , und es wurde Morgen : ein Tag. ñ (1.Mose 1,1 -5) Es ist für das gesamte 

Studium sehr entscheidend, dass wir den markierten Vers  richtig verstehen. Die Benennung des 

Teils eines Tages mit ĂTageslichtñ, bezeichnet die Schrift mit ĂTagñ und den zweiten Teil, nªmlich 

die ĂFinsternisñ, bezeichnet das lebendige Wort als ĂNachtñ. Merke: Es gibt lediglich den Tag und 

die Nacht. Wenn wir also  von Abend sprechen, ist das weder der Tag, noch die Nacht, denn 

dann würde man es auch so sagen. Somit bezeichnet der Abend in den meisten Fällen den 

¦bergang vom Tag zur Nacht, was wir mit ĂSonnenuntergangñ und ĂDªmmerungñ bezeichnen. 

Des Weiteren kön nen wir in diesem Vers den Morgen als den Übergang von der Nacht zum Tag 

betrachten und damit ein altbekanntes Missverständnis auflösen. An dieser Stelle können wir 

erkennen, ob die Nacht dem Tage voraus geht oder der Tag der Nacht. Wenn dementsprechend 

der Tag mit Tageslicht gekennzeichnet ist und wir den Text zu Ende lesen, dann folgte auf den 

Tag der Abend bzw. die Abend -Dämmerung und es wurde wieder Morgen bei  Morgen -

Dämmerung, den  Übergang zu dem nächsten Tag. Wir  wollen das wieder graphisch darstellen :  

Tageslicht  
genannt: Tag  

Abend -  

Dämmerung  
Zustand zwischen 

Tag und Nacht  

Finsternis  
genannt: Nacht  

Morgen -  

Dämmerung  
Zustand zwischen 

Nacht und einem 
neuen Tag  

Tageslicht 
genannt: Tag  

 
Tag 

 

 
Übergang  

 

 
Nacht  

 

 
Übergang  

 

 
Tag 

 

 
ca. 12 h für die eine hälfte  

 

 
ca. 12 h für die andere Hälfte  

 

 
 

 

 

Nun können wir beurteilen, was der oberflächliche Leser falsch verstehen könnte, wenn er nicht 

genau aufpasst: Und es wurde Abend und es wurde Morgen: Ein Tag. Das bedeutet nichts 

anderes, als das der Tag dem A bend und der Nacht vorausging und die Nacht dem Tag folgt, bis 

ein neuer Morgen angebrochen ist.  Somit können wir festhalten , dass nach der Festlegung 

Jahschuas in der Schöpfung , nicht die Nacht dem Tag vorausging . Vielmehr beginnt ein neuer 

Tag nach der b iblischen Schöpfungsordnung  mit Sonnenaufgang und endet nach dieser 

Definition mit Sonnenuntergang. Alles was dazwischen liegt, hat zwar auch eine Bezeichnung 

aber es betrifft nicht den Tag  an sich , wie er definiert wurde . Nach unserer heutigen 

Zeitrechnun g in der Kalenderzählung haben wir einen Tag in 24 Stunden eingeteilt ï der bei Tag 

und Nachtgleiche 12 Stunden bei Tageslicht zählt und 12 Stunden für die Finsternis. Jedoch 

zählen wir die Tage nach dem heutigen Gregorianischen Kalender von Mitternacht ï also vor 
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24:00 Uhr (Mitternacht) wäre beispielsweise noch Donnerstag, während nach 0:00 Uhr der 

Freitag beginnt. Nicht  so,  der Schöpfungskalender , denn der Donnerstag wechselt erst mit 

Sonnenaufgang  zum Freitag. Nun wollen wir jedoch einen weiteren Vers hinzufügen:  

ĂUnd Gott sprach: Es sollen Lichter an der Wºlbung des Himmels werden, um zu scheiden 

zwischen Tag und Nacht, und sie sollen dienen als Zeichen und zur Bestimmung von Zeiten  und 

Tagen und Jahren;ñ (1.Mose 1,14) Die revidierte Elberfelder schreibt hier in der Anmerkung für 

das Wort Zeiten auch die Synonyme ĂFestzeiten oder Festeñ In der hebrªischen Strong 

Wortkonkordanz befindet sich an dieser Stelle das Wort H4150 mow`ed 

Dieses Wort befinde t sich in der revidierten Elberfelder Bibel auch in 2.Mose 23,15 ĂDas Fest der 

ungesäuerten Brote sollst du halten: Sieben Tage sollst du ungesäuertes Brot essen, wie ich dir 

geboten habe, zur festgesetzten Zeit  (mow`ed H4150) im Monat Abib, denn in diesem  bist du aus 

 gypten gezogen. Und man soll nicht mit leeren Hªnden vor meinem Angesicht erscheinen.ñ 

Das gleiche Wort steht ebenfalls in d iesem Vers: ĂEr hat den Mond gemacht zur Zeitbestimmung  

(mow`ed H4150), die Sonne kennt ihren Untergang. Du bestellst Finsternis und es wird Nacht.ñ 

(Psalm 104,19.20) Die Elberfelder zitiert in der Anmerkung: Ăzu bestimmten Terminenñ 

ĂEr hat den Mond gemacht zur Bestimmung der Zeiten  (mow`ed H4150); die Sonne weiß ihren 

Untergang.ñ (Schlachter 2000) und ĂHe appointed  the moon for seasons : the sun knoweth his 

going down.ñ (King James Bibel)  

Das Wort ĂFestñ ist eine Abk¿rzung dessen, was die heilige Schrift Ăfest-gesetzte Zeitenñ nennt. 

Aus diesem Grunde geben es die meisten ¦bersetzer als ĂFestzeitenñ wider. Im Englischen 

werden sie ziemlich treffend Ăappointed seasons ñ also Ăverabredete Termineñ genannt, denn 

gemeint sind jene besonderen Tage, die fest  im jährlichen Kalender eingeschrieben sind. An 

diesen Tagen hat Jahweh sich verabredet, um in einer besonderen Weise Gemeinschaft mit 

seinem Volk zu pflegen. Dies ist doch das erklärte Ziel Gottes mit den Menschen :  ĂSiehe, das 

Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen und sie werden sein Volk sein und 

Gott selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott.ñ (Offenbarung 21, 3)  

In jeder Woche hat Jahweh sich mit uns verabredet. Er machte deshalb den Sabbat zu einem 

besonderen Tag und legte einen speziellen Segen auf ihn; d.h. nicht auf den Tag an sich, denn 

was hätte der Tag davon. A ber er legte den Segen auf  die  verabredete Gemeinschaft  mit seinen 

Geschöpfen , die sich an diesem Tag mit Jahweh treffen und ihn anbeten. Auf diese Weise  

wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer in der Schöpfungsgeschichte vollendet. ĂUnd 

Gott  vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und er ruhte am siebten Tag  

von all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und Gott segnete den siebten Tag  und heiligte ihn ; 

denn an ihm ruhte er von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.ñ 

(1.Mose 2,1 -3) [ Siehe Brennpunkte Ausgabe 02]  Ob es sich hier nun um den Tag als die Zeit 

des Tageslichtes (12h) handelt oder um den gesamten Tag (24h), muss im weiteren  Studium 

noch aufgelöst werden.  

Dieser Segen ist jedenfalls immer noch wirksam  und damit etwas ganz Bes onderes bezüglich 

unserer Beziehung zum Schöpfer, ja ein Bundeszeichen für sein Volk in allen Generationen. ĂUnd 

ich sah einen anderen Engel hoch oben am Himmel fliegen, der das ewige  Evangelium  hatte, 

um es denen zu verkündigen, die auf der Erde ansässig  sind, und jeder Nation und jedem 

Stamm und jeder Sprache und jedem Volk; und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und 

gebt ihm Ehre!  Denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen. Und betet den an, der den 

Himmel und die Erde und Meer und Wasserquell en gemacht hat! ñ (Offenbarung 14,6 -8)  
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Also was liegt näher, als Gott an seinem heiligen Tag zu suchen und ihn zu der verabredeten 

Zeit, bzw. an dem verabredeten Tag anzubeten? Diese festgesetzten Zeiten wurden extra für 

uns geschaffen und wir sind dazu eingeladen , mit unserem Schöpfer Gemeinschaft zu haben .  

Aber  viele schreien sofort, wir stehen nicht unter dem Gesetz, wir sind unter der Gnade. Nur  ist 

es nicht eigenartig? Jene, die den Sabbat heiligen und seine Feste (festgesetzte Zeiten oder 

Verabredu ngen) feiern, sind angeblich unter dem Gesetz und somit aus der Gnade gefallen. Man 

wirft ihnen Selbstgerechtigkeit und Gese tzlich keit vor . Nur hört man einen solchen Vorwurf aber 

nie bezüglich der unbiblischen , heidnisch -christl ichen Feste, wie Weihnachte n,  Ostern  und einer 

Reihe anderer katholischer Feste . Wer am heidnischen Sonntag nicht arbeitet, steht unter der 

Gnade, wer dagegen den biblischen Sabbat feiert, ist unter dem Gesetz. Wessen Gesetz und 

wessen Gnade sind das? Beispielsweise sind die christl ichen Sonn -  und Feiertag szeiten in der 

weltlichen  Rechtsprechung  des Staates verankert und Verstöße dagegen werden durch die Justiz  

bzw. der Staatsgewalt bestraft. Und somit erfahren alle, die sich heute zu den Festen Jahwehs 

wenden, starke bis heftige Abl ehnung, sowohl von bekenntlichen Christen als auch von 

säkularen Menschen. Man wird als gesetzlich bezeichnet, als Irrlehrer, als psychisch krank und 

als Fanatiker, wenn nicht sogar als Fundamentalist.  Aber das Ändern bzw. Abschaffen der 

Festzeiten Jahwehs  ist ein reines Kennzeichen des Antichristen  (Daniel 7,25) . 

Wer also  die heiligen Schriften gut kennt, der weiß, dass wir es hier nicht mit einem lächerlichen 

Tag zu tun haben. Wenn dieser Tag  unwesentlich wäre, warum sollte sich dann der Satan die 

Mühe  machen  ihn über Jahrtausende zu bekämpfen?  Hat er nichts Besseres  zu tun, als sich um 

einen profanen Tag zu kümmern? Wir lesen: ĂUnd er wird Worte reden gegen den Hºchsten und 

wird die Heiligen des Höchsten aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeit en und Gesetz zu 

ändern , und sie werden in seine Hand gegeben werden für eine Zeit und zwei Zeiten und eine 

halbe Zeitñ (Daniel 7,25) Also hier wird von jemanden gesprochen, der Worte gegen den 

Höchsten redet. Das bedeutet doch, dass er in Rebellion zu dem  höchsten Gott steht und ein 

erklªrtes Ziel verfolgt, nªmlich ĂFestzeiten  o. festgesetzte Zeiten  und das Gesetz ñ zu verªndern. 

Während einige der bekenntlichen Nachfolger Christi die Feste Jahwehs gänzlich verwerfen, 

meinen andere, dass der Sabbat noch gül tig sei, weil er zu den zehn Geboten gehört, die 

übrigen Feste aber an das Kreuz genagelt und abgeschafft wurden. Aber eine solche Trennung 

ist willkürlich und unzulässig, weil die zehn Gebote ja lediglich das Herzstück der Thora (also der 

fünf Bücher Mose s) sind. Was jedoch stimmt, ist, dass der Sabbat als erstes von acht Festen 

aufgezählt wird: Und der HERR redete zu Mose: ĂRede zu den Sºhnen Israel und sage zu ihnen: 

Die Feste des HERRN, die ihr als heilige Versammlungen ausrufen sollt, meine Feste sind diese: 

Sechs Tage soll man Arbeit tun; aber am siebten Tag ist ein ganz feierlicher Sabbat, eine heilige 

Versammlung. Keinerlei Arbeit dürft ihr tun; es ist ein Sabbat für den HERRN in all euren 

Wohnsitzen.ñ (3.Mose 23,1 -3) In den Kirchen tobt daher ein ge istlicher Kampf , wie er schon zu 

Isra els Zeiten vorgeschattet wurde. Als das Reich nach Salomos Tod geteilt wurde (geteilte 

Christenheit), führte Jerobeam einen Götzendienst ein, um die Nordstämme davon abzuhalten, 

die Feste gemeinsam zu feiern. Damit vers ündigte er sich jedoch gegen Gott: ĂUnd Jerobeam 

sprach in seinem Herzen: Jetzt wird das Königtum an das Haus David zurückkommen. Wenn 

dieses Volk hinaufzieht, um im Haus des HERRN in Jerusalem Schlachtopfer zuzubereiten, dann 

wird sich das Herz dieses Vol kes zu ihrem Herrn zurückwenden, zu Rehabeam, dem König von 

Juda. Mich aber werden sie erschlagen und sich zu Rehabeam, dem König von Juda, 

zurückwenden. So beschloss denn der König, zwei goldene Kälber anzufertigen . Zum Volk aber 

sagte er: Es ist zu viel für euch, nach Jerusalem hinaufzugehen . Siehe da, Israel, deine Götter, 

die dich aus dem Land Ägypten heraufgeführt haben !ñ (1.Könige 12,26 -28) Und mit dieser List 

verhinderte er die geistliche Einheit seines Volkes zu seiner Zeit und verführte die Masse 
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( immerhin 10 Stämme Israels) zum Götzendienst  (auch hier wieder einmal die Mehrheit). Lese  

einmal dieses traurige Zeugnis nach. Und am Ende erscheinen die Schlussworte : ĂNach dieser 

Begebenheit kehrte Jerobeam von seinem bösen Weg nicht um , sondern machte w eiter Leute 

aus dem gesamten Volk zu Höhenpriestern ; wer Lust hatte, den weihte er, dass er ein Priester 

der Höhen wurde . Und diese Sache wurde zur Sünde des Hauses Jerobeam und zum Anlass, es 

auszutilgen und zu vernichten von der Oberfläche der Erde hinwe g.ñ (1.Könige 13,33.34)  Ist es 

heute nicht genau so? Wird nicht auch heute jeder Priester, der Lust hat? Werden wir nach 

diesem Zeugnis die Kirche von innen her reformieren? Oder werden die Führer des 

bekenntlichen Volkes von ihren bösen Wegen umkehren?  Ic h denke: Niemals!  

Dieselbe Absicht verfolgte auch der römische Kaiser Konstantin, als er im Jahre 325 am ersten 

ökumenischen Konzil in Nizäa verfügte, dass die Christen nicht mehr gemeinsam mit den Juden 

das Passah feiern sollten. Er führte deshalb das hei dnisch -christliche Osterfest ein, um sie 

voneinander zu trennen. Der sogenannte Gründer des Christentums war also von jenem Geist 

des Antichristen inspiriert , der die Festzeiten verändert.  

Da das Wort Festzeiten in Daniel 7,25 in der Mehrzahl steht, wollen  wir noch einen kurzen Blick 

darauf werfen, welche Zeiten Satan (Diabolos = der Durcheinanderwerfer) außerhalb der 

Festzeiten noch verändert hat:  

1)  Schöpfungsbeginn: 1.Mose 1,1.2  

Obwohl in 2.Mose 20,11 ganz eindeutig definiert wurde, dass Gott in sechs Tagen  Himmel und 

Erde geschaffen hat, behauptet Satan: Niemals entstand die Erde durch Schöpfung , sondern 

durch Urknall vor vielen Millionen Jahren und alles Leben entstand durch Evolution.  

2)  Tagesbeginn: 1.Mose 1,1 - 5  

Obwohl der Tagesbeginn in der Schöpfungsgesch ichte mit dem Sonnenaufgang beginnt und 

die Zeit des Tageslichtes Tag genannt wird, behauptet Luzifer: Der Tag beginnt nach der 

Uhrzeit um nach Mitternacht, zur Zeit der Finsternis, die Gott Nacht nannte.  

3)  Die Woche: 1.Mose 2,1 - 3  

Jahweh sagt: Der Sa bbat ist der siebte Tag, ein Tag zur Ruhe. Ich habe ihn für Euch bestimmt 

und festgelegt. Satan behauptet: Nein, ICH  lege den Ruhetag für die Menschen fest und so 

erstellte er einen feststehenden Kalender und ordnete dem Montag die Ordnungszahl 1 zu, 

damit  der Sonntag als siebenter Tag gezählt wird. (März 1975 wurde vom Deutschen Institut 

f¿r Normung e.V. [DIN] f¿r die BRD und Westberlin dem Wochentag ĂMontagñ die 

Ordnungszahl 1 zu geordne t  [DIN 1355]) Siehe Wikipedia . 

4)  Der Monat: Psalm 104,19; Jesaja 66,23  

Jahweh lässt den Monat mit dem Neumond beginnen, als eine ewige Ordnung. Aber Satans 

Kalender richtet sich ausschließlich an der Sonne  aus.  

5)  Das Jahr: 2.Mose 12,2  

Der Anfangsmonat  im religiösen Jahr seines Volkes , den Jahweh festgelegt hat, beginnt im 

Frühli ng  mit der Ausrichtung nach dem Neumond. Und am 14. dieses Monats ist auch das 

Passahfest des Herrn. Satan verlegte den Beginn des neuen Jahres auf den Tag nach dem 

Geburtstag des Papstes Sylvester in den Winter.  

6)  Die Geburt Jesu  

Wir wissen heute sicher , da ss die Geburt Jesu zu einer der Festzeiten (Passah) stattgefunden 

hatte, die entweder im Frühling oder im Herbst stattgefunden haben muss . Satan verlegte die 

Geburt Jesu in den Winter, zur Winter -Sonnenwende .  

7)  Das Passahfest 3.Mose 23  

Jahweh bestimmte zum Passahbeginn den 14. Nisan (Abib), also den ersten Monat des Jahres 

im Frühling.  Satan verlegte sein Osterfest auf den Sonntag nach dem 14. Nisan  



1. Juli 2010 DIE SABBAT - REFORM 
 

9 
www.das-ewige-evangelium.de 

 

Das ist über die Jahrhunderte schon sehr beachtlich, wie ich meine. Die Frage ist nun: Wie 

wollen wir heute da mit umgehen? W ollen wir dem Satan diese Siege  zuschreiben und ihn dafür 

anbeten oder wollen wir Jahweh folgen, der seinen einzig geborenen S ohn für uns opferte, damit 

wir L eben in ihm haben? Wir wollen doch nicht vergessen, dass es in dem letzten großen 

Konflikt auf dieser Erde um wahre Anbetung geht.   

Teil 2 -  Die drei Monate in Folge  

Die Einzelheiten des biblischen Kalenders können wir genauestens wiederherstellen, wenn wir zu 

den Ereignissen des Exodus zurückkehren. Nach der langjährigen Gefangenschaft  (immerhin 

über 400 Jahre), sind viele festgesetzte Zeiten und Rituale verloren gegangen, die Jahweh nach 

so langer Zeit wieder neu einführen musste. Dazu gehörte auch eine Kalender -Reform im Sinne 

Jahwehs.  Diese göttlichen  Lektionen sind von lebenswichtig er und heiligster Bedeutung. Sooft 

die farbenfrohen Geschich ten wieder und wieder erzählt wu rden, wird ihre Anwendung 

hinsichtlich der Zeit genauso oft übersehen. Im ersten Monat Abib  (heute: Nisan) , direkt vor 

dem Auszug aus Ägypten, stellte Jahweh  Seinen  Kalender vor. Im zweiten Monat Iyar  ( Ijjar )  

bestätigte Jahweh  die Struktur Seines vergessenen Kalenders und des wahren Si ebenten -Tag-

Sabbats auf eine höchst unmissverständliche Weise, als er das Manna vom Himmel sandte. Im 

dritten Monat stellte Jahweh  Seinen Kalender wieder völlig her und etablierte Sein 

Kalendersystem mit dem Datum der Ankunft Israels am berühmten Wüstenberg Sinai.  

Moses treue Aufzeichnung des Exodus -Berichtes (Auszug aus Ägypten) offenbart identische 

Daten und Kalendereinzelheiten fü r drei Monate in Folge und setzt Jahwehs wahren heiligen 

Siebenten -Tag-Sabbat fest.  

Einen Monat nach dem Auszug aus Ägypten, antwortete Jahweh auf die Hungerschreie der 

Israeliten und sandte Manna vom Himmel. Diese Ăhimmlische Mannañ Geschichte hatte ihren 

größten Einfluss in den letzten 150 Jahren gehabt, als Jahweh  Licht au f Seinen heiligen 

Siebenten -Tag-Sabbat warf, indem er ihn von allen anderen Tagen trennte. Samstag -

Sabbathalter haben erfolgreich die Geschichte vom Manna gebraucht, um zu zeigen, dass 

Jahweh  den Siebenten -Tag als Seinen Sabbat bestimmt hat. Weil dies herausgefunden wurde, 

indem man den  Kalender benutzte, nahm man an, dass Samstag standartmäßig der Siebente 

Tag ist. Folglich war es ihnen möglich, zu demonstrieren, dass Sonntag nicht der  Sabbat ist, wie 

die Meisten ihn  angenommen hatten.  

In jüngster Zeit wurde jedoch zusätzlich Licht auf die Manna -Geschichte geworfen, welche eine 

ganz neue Dimension  hinsichtlich des Siebenten -Tag-Sabbats bestätigt. Die Wiederherstellung 

Seines Kalenders i n einem identischen Format für drei Monate in Folge, bestätigt, dass er sich 

ziemlich stark von unserem Ămodernen Kalender ñ unterscheidet. Jetzt lehren uns die Lektionen 

vom himmlischen Manna, dass Jahweh den Siebenten -Tag-Sabbat eingesetzt und geheiligt h at, 

welcher aber weder Samstag noch Sonntag is t !  

Durch Gottes Prophetin wurde erklärt, dass Seinen treuen Nachfolgern noch zusätzliches Licht 

bezüglich der Sabbatwahrheit am Ende der Erdenzeit gegeben werden wird. Wir sind alle dazu 

aufgerufen, treue Beröa ner zu sein, welche Ătªglich in der Schrift forschen, ob dies sich so 

verhielteñ (Apg. 17,11).  

ĂIch sah, dass  Gott Kinder hat, die noch nicht den Sabbat erkennen und halten. Sie hatten das 

Licht darüber nicht verworfen. Zu Beginn der Zeit der Trübsal wurde n wir mit dem h eiligen Geist 

erfüllt, als wir hinausgingen [Hosea 6,2f] und den Sabbat noch völliger verkündeten . Dies 

machte die Kirchen und Namensadventisten wütend, weil sie die Sabbatwahrheit nicht 
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widerlegen konnten. Zu dieser Zeit sahen alle Auserwäh lten Gottes klar, dass  wir die Wahrheit 

hatten, und sie kamen heraus und erduldeten mit uns Verfolgungen.ñ (Ein Wort an die kleine 

Herde, S. 55).  

ĂEs gibt f¿r niemanden eine Entschuldigung, der die Position einnimmt, es gªbe nicht mehr 

Wahrheit zu entdecken und all unsere Ausführungen der Schrift seien ohne Fehler. Die Tatsache, 

dass gewisse Lehren für viele Jahre von uns als Wahrheiten hochgehalten  wurden, ist kein 

Beweis, dass unsere Vorstellungen unfehlbar sind . Die Zeit wird Fehler nicht in Wahrheit 

verwandeln, und die Wahrhe it kann es sich leisten aufzuklä ren. Keine wahre Lehre wird 

irgendetwas durch genaue Forschung verlieren.ñ (Übersetzt aus d em Englischen: Councils to 

Writers & Editors, p. 35).  

So schockierend das sein mag, diejenigen, die aufrichtig die Wahrheit kennenlernen möchten, 

müssen selbst forschen. Wenn du weißt, dass die Wahrheit lebenswichtig ist, wenn du treu 

Jahweh s wa hren und heiligen Siebenten -Tag-Sabbat für unbedingt notwendig hältst, dann nimm 

dir bitte die Zeit, sorgfältig zu studieren . 

Jahweh hat  in Seiner göttlichen Weisheit, konkrete Zeitdetails  in den heiligen Schriften 

verankert , damit ernsthafte Wahrheitssuchende mit Gewissheit erkennen können, wann 

Gottesdienst zu halten ist. Im Monat 1 dieser Studie, werden Beweise gegeben, die Jahwehs  

ursprüngliche Kalenderstruktur offenbaren.  

In 2. Mose 12,1 -2 spricht der HERR zu Mose am ersten Tag des Monats Abib. ĂUnd Jahweh  

sprach zu Mose und Aaron im Land Ägypten: Dieser Monat soll für euch der Anfangsmonat sein, 

er sei euch der erste von den Monaten des Jahres!ñ Er sagt Mose also , dass dieser Monat der 

erste Monat des Jahres sein soll. Das bedeutete, dass an genau diesem T ag ein neuer Monat 

begann, wie auch ein neues Jahr. Somit haben wir hier den ersten Tag des ersten Monats des 

ersten Jahres.  

Um den genauen ersten Monat zu bestimmen, müssen wir jedoch weitere Details zu den 

Ereignissen dieses Monats hinzufügen. Am 10. des  Monats wurde ein Passahlamm bestimmt 

(2.Mose 12,3), was jedoch bis zur Schlachtung am 14. des Monats aufbewahrt wurde (2.Mose 

12,6). Am 14. Des Monats sollte es zwischen den zwei Abenden (Abendzeit) geschlachtet 

werden, um das Blut an die Türpfosten zu st reichen. Zwischen den beiden Abenden bedeutet 

entweder zwischen 3 Uhr und 6 Uhr Nachmittags oder die Zeit zwischen Sonnenuntergang und 

völliger Nacht. 5.Mose 16,1.6 bezeugt: Ăé dort sollst Du das Passah schlachten, am Abend, 

wenn die Sonne untergehtéñ  

 

Wenn sich die Bibel auf einen Tag des Monats bezieht, bezie ht sie sich buchstäblich auf die  

Startzählung des letzten Neumondes. So ist der vierte Tag des Monats ganz einfach der vierte 

Tag seit dem Neumondtag. Der Neumondtag wiederum ist zwar immer der Tag 1 des Monats, 

kann aber niemals ein Sabbattag sein, wie wir es später in der Graphik noch sehen werden.  
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Das Lamm sollte gemäß Anweisung in derselben Nacht des 14. Abib gebraten und in Eile 

gegessen werden (2.Mose 12,8 -11). Der Todesengel sollte um Mitternacht des 14. Abib 

vorübergehen, dem sechsten Tag der Woche; der Rüsttag (Johannes 19,31).  Keiner sollte das 

Haus verlassen, bis zum Morgen des 15. Abib (2.Mose 12,22). Der Pharao rief Mose und Aron in 

der Nacht des 14. Abib zu sich (2. Mose 12,31) u nd gab den Befehl aus der Mitte seines Volkes 

wegzuziehen.  

Wir lesen dann im 4.Mose 33,2 -4 ĂUnd Mose schrieb ihre Aufbruchsorte auf nach ihren 

Lagerplätzen nach dem Befehl des HERRN; und das sind ihre Lagerplätze nach ihren 

Aufbruchsorten: Sie brachen auf von Ramses im ersten Monat, am fünfzehnten Tag des ersten 

Monats.  Am zweiten Tag nach dem Passah zogen die Söhne Israel aus mit erhobener Hand vor 

den Augen aller Ägypter, während die Ägypter die begruben, die der HERR unter ihnen 

geschlagen hatte, alle Er stgeborenen; und der HERR hatte an ihren Gºttern Gericht ge¿bt.ñ  Und 

5.Mose 16,1 ergänzt hierzu: ĂBeachte den Monat Abib und feiere Passah dem HERRN, deinem 

Gott! Denn im Monat Abib hat der HERR, dein Gott, dich nachts aus Ägypten herausgeführt. ñ 

(5.Mose 16,1)  Somit können wir detailliert beweisen, dass der Auszug am 15. Abib in der Nacht 

stattgefunden hat.  

 

Der Tag nach der Schrift beginnt bei Sonnenaufgang und hat eine Länge von 12 Stunden (siehe 

Johannes 11,9.10). Am folgenden Morgen begann also der fü nfzehnte Tag des Monats, was 

wiederum beweist, dass m it Sonnenaufgang der nächst zu zählende Tag beginnt.  

Der 15. Abib war ein hoher Sabbat und der Beginn des siebentägigen Festes der ungesäuerten 

Brote, welches am 21. des Monats endet. Wenn man nun ab dem  Neumond zählt, so ist Passah, 

der 14. des Monats immer der sechste Tag der Woche und wird Rüsttag genannt (Joh. 19,31)  
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ĂDies sind die Feste des HERRN, heilige Versammlungen, die ihr ausrufen sollt zu ihrer 

bestimmten Zeit: Im ersten Monat, am Vierzehnten des Monats, zwischen den zwei Abenden, ist 

Passah dem HERRN. Am fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest der ungesäuerten Brote 

dem HERRN; sieben Tage sollt ihr ungesäuertes Brot essen. Am ersten Tag soll für euch eine 

heilige Versammlung sein, keinerlei  Dienstarbeit dürft ihr tun. Und ihr sollt dem HERRN sieben 

Tage lang ein Feueropfer darbringen. Am siebten Tag ist eine heilige Versammlung, keinerlei 

Dienstarbeit d¿rft ihr tun.ñ (3.Mose 23,4 -8) Dementsprechend ist der 22. Und der 29. Abib 

ebenfalls ein Sabbat für Jahweh. Von 15 runter gerechnet ist der 8. Abib ein Sabbat für Jahweh.  

Wenn wir jedoch von 8 sieben abziehen, bleibt ein Tag übrig. Dieser Tag ist der Neumondtag 

und er wird nach der biblischen Kalenderrechnung als der erste Tag des Monats gerechnet. 

Jedoch wird der erste Wochentag erst nach dem Neumondtag gezählt, so dass die Sabbate 

immer auf den 8.15.22. und 29. Des Monats fallen; wie wir es weiteren Verlauf noch erken nen 

werden.  

 

In seiner Gesamtheit können wir den ersten Monat wie folgt bestimmen:  
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Der erste Tag des Festes der ungesäuerten Brote ist also immer Synonym mit dem Siebenten -

Tags -Sabbat für Jahweh. Aus diesem Grunde wird er in Johannes 19,31.32 auch als h oher 

Sabbat bezeichnet. Beachte, dass ein Sabbat nur hoher Sabbat genannt wird, wenn der erste 

Tag eines heiligen Festes auf einen Siebenten -Tags-Sabbat fällt.  

Wi r wollen zunächst  Folgendes  festhalten:  

Es war Jahweh , der am ersten Tag des ersten Monats di e ersten zwei Daten festsetzte: Tag 1 

und Tag 14. Dies macht es uns möglich, die restlichen leeren Stellen mit den Einzelheiten zu 

füllen, welche den 15. Tag, als den Siebenten -Tag-Sabbat festsetzt. Wenn der 15. als Sabbat 

einmal feststeht, dann ist es mög lich, sieben weitere Tage bis zum 22. und sieben weitere Tage 

bis zum 29. zu zählen, welche damit ebenso Sabbate sind. Auch wenn man vom 15.Tag des 

Monats sieben Tage zurückrechnet, ergibt sich für den 8. des Monats ein Sabbat. Wenn man 

vom 8. Tag zurückre chnet, kommen wir zum Tag 1, welcher hier  ein Neumondtag ist. Aber da 

dieser Tag, Tag 1 ist, kann er kein Siebenter -Tag-Sabbat sein. Er muss deshalb ein Neumondtag 

sein, nämlich der Tag in dem Anfangsmonat , von dem der HERR zu Mose und Aar on in 2. Mose 

12, 1-2 sprach.  

Beachte auch, wie die zwölf Stunden des Sabbat -ĂTagesñ zwischen zwei ¿beraktiven Nächte n 

eingebettet sind . Aus der Schrift ist es nicht möglich, einen 24 -Stunden Sabbat, bei dem die 

Nacht dem Tag vorausgeht, zu beweisen.  Jahweh würde Sein eigenes Sabbatgebot brechen, 

wenn Er die Israeliten aus Ägypten während der Sabbatstunden geführt hätte.  Weitere Beweise 

dazu folgen in der Darstellung des zweiten und dritten Monats.  

Der Neumondtag bestimmt den Beginn eines neuen Monats. In der Bibel wird  er immer separat 

von der Sieben -Tage Woche aufgeführt. Auch bestimmt der Neumondtag, dass der erste Tag der 

Woche am folgenden Tag beginnt. Es ist unmöglich den Siebenten -Tag Sabbat zu lokalisieren, 

ohne das Signal des Neumondes. Es ist deshalb von höchst er Wichtigkeit, die Neumonde zu 

verstehen, weil sie das Leuchtsignal sind, das uns erklärt, wann nach biblischer Rechnung der 

Monat anfängt und wann die vier aufeinanderfolgenden Wochen am folgenden Tag beginnen.  All 

die Mondphasen geben dem Monat sein Ger üst für die Wochen und den heiligen Siebenten -Tag 

Sabbat.  Dazu muss man kein Astronom  sein, sondern benötigt lediglich Augen im Kopf.  

Ein weiterer wichtiger Punkt, der den Neumond betri fft, ist der  gewaltige  Beweis, dass der 1. 

Tag des Monats niemals der 1 . Tag der ersten Woche ist. Dies ist noch einfacher zu erkennen, 

wenn man vom Sabbat, dem 8. Tag des Monats, welcher der 7. Tag der Woche ist, 

zurückrechnet zum 1. Tag der Woche, welcher eindeutig der 2. Tag des Monats ist.  

In der Passah - Illustration, werden die Israeliten angewiesen, das Passahlamm in der Nacht des 

14. zu braten und zu essen. Genau die Tatsache, dass der HERR Jahweh  diese Anweisung 

befohlen hat und es Passah in der Nacht des 14. nannte, zeigt, dass die se ĂNachtñ mit dem 

ĂTagñ des 14. verbunden war und nicht mit dem Morgen des 15. Diese direkte Anordnung 

Jahwes  ist sehr klar. Das Tageslicht geht der Nacht innerhalb eines 24 -Stunden Periode in einem 

vorgegebenen Kalender -Datum voraus.  Es scheint jedoch, dass Ja hweh für den Tag nur die 

Stunden des ĂTageslichtesñ zªhlt und für die Nacht die Periode  der Dunkelheit.  

Aus der ersten Illustration ist ersichtlich, dass der Siebente -Tag Sabbat am 15. des ersten 

Monats Abib nur als Ădie Stunden des Tageslichtesñ identifiziert wird. Der Tag (Tageslicht) ist 

ungefähr eine 12 -Stunden Periode, welche im Verlauf der Jahreszeiten schwankt. Dennoch sind 

Sonnenuntergang und Sonnenaufgang die einfachsten verfügbaren und definierbaren Punkte in 

der Zeit, welche nicht leicht missvers tanden werden können.  Es ist logisch und sinnvoll, dass die 

Dämmerung eines neuen Morgens auch der Beginn des neuen Tages ist.  Ebenso macht es Sinn, 
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dass der Sonnenuntergang der Abschluss desselben Tages ist.  Sicherlich ist dies im Widerspruch 

zu dem, was moderne Juden und Samstag -Sabbathalter gelehrt haben und noch lehren. Wie 

dem auch sei, die rabbinischen Juden halten einen 24 -Stunden -Tag von Sonnenuntergang bis 

Sonnenuntergang.  Aber nach dem Schöpfungs kalender  sieht ein 24h -Tag wie abgebildet aus:  

 

Für  die Zählung der 24 h Tage gibt der Schöpfungsbericht ebenfalls Zeugnis :  ĂUnd Gott sprach: 

Es werde Licht! Und es wurde Licht. Und Gott sah das Licht, dass es gut war; und Gott schied 

das Licht von der Finsternis. Und Gott nannte das Licht Tag, und die Fin sternis nannte er Nacht. 

Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag.ñ (1.Mose 1,3 -5) Gott schuf an dem ersten 

Tag das Licht und sah, dass es gut war. Dann trennte er das Licht von der Finsternis und dazu 

mussten im Universum Gesetzmäßigkeiten aufgeri chtet werden, die für alle Zeiten beständig 

sind. Als es dann Abend wurde, begann die Nacht; also die Finsternis. Und als der nächste 

Morgen, also die Dämmerung begann, war der erste 24 h Tag vollendet. Man könnte den letzten 

Teil des Verses auch so überse tzen: ĂUnd es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag war 

vollendet .ñ 

Zudem erklärt e Jahweh  bei sechs Tage n in Folge, dass der Abend, gefolgt vom Morgen ein ĂTagñ 

sein soll. 2. Mose 2,2 -3 erklärt ĂGott hatte am siebten Tag sein Werk vollendet, das er gemacht 

hatte; und er ruhte am siebten Tagé Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn.ñ Um 

mit der Definition des Wortes ĂTagñ, wie im Schºpfungsbericht gegeben, widerspruchsfrei zu 

bleiben, umfasst der Sabbat nur die Tageslicht -Stunden.  Ăéund nannte das Licht Tag und die 

Finsternis Nachtñ. (1. Mose 1,5)  

ĂJesus erwiderte: Hat der Tag nicht zwºlf Stunden? Wenn jemand bei Tag wandelt, so stºÇt er 

nicht an, denn er sieht das Licht dieser Welt. Wenn aber jemand bei Nacht wandelt, so stößt er 

an, weil da s Licht nicht in ihm ist.ñ (Johannes 11,9 -10)  

ĂEr hat den Mond gemacht zur Bestimmung der Zeiten [Neumonde] .ñ (Psalm 104,19)  

ĂUnd es wird geschehen, dass an jedem Neumond und an jedem Sabbat alles Fleisch sich 

einfinden wird, um vor mir anzubeten, spricht der HERR.ñ (Jesaja 66,23)   

Gemäß der Schrift sind nicht alle Tage gleich geschaffen. Jahweh  hat drei unterschiedliche und 

voneinander getrennte Klassen von Tagen bestimmt, die monatlich auftreten: Neumondtage, 

sechs Arbeitstage und Siebenten -Tag-Sabbate. Der 30. Tag, in astronomischer Sprache 

Translationstag (Monats -Komplettierungstag) gen ann t, ist einfach ein Arbeitstag. Er ist jedoch 
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nicht Teil einer sechs Tage -Woche , gefolgt von einem Siebenten -Tag-Sabbat. Der Neumondtag 

ist immer der erste Tag des neue n Monats.  Der Neumondtag ist nie ein Siebenter -Tag-Sabbat 

oder einer der sechs Arbeitstage und nie ein Translationstag.  Der erste Bibelvers unten, aus 2. 

Mose identifiziert nur zwei Klassen von Jahwes  Tagen; die sechs Arbeitstage und der Siebente -

Tag Sabba t.  

ĂSo spricht Gott, der HERR: Das Tor des inneren Vorhofs, das gegen Osten steht, soll wªhrend 

der sechs Werktage geschlossen bleiben; aber am Sabbattag und am Tag des Neumonds soll es 

geöffnet werden. ñ (Hesekiel 46,1)  

Und jetzt wirf einen Blick auf den G regorianischen Kalender an der Wand. Beachte, dass für 

Neumonde keine Feiertage vorgesehen sind. Sie fallen zufällig mal auf Sabbate, mal auf 

Werktage. Dieses eine Beispiel zeigt schon, dass sich der heutige Gregorianische Kalender vom 

Schöpferkalender und  seiner einzigartigen Gestaltung unterscheidet, da die Wochen wandern, 

wodurch einfache Werktage auf Neumondtage fallen.  

Hier ist ein passendes Beispiel aus dem  Kalender, der zeigt, dass der 5. Juli 2008 ein Siebenter -

Tag Sabbat war. Es wurde aber die Sic hel des zunehmenden Mondes am Abend des 4. Juli am 

westlichen Himmel gesehen, was den 5. Tag zum Neumondtag macht.  

 Der 5. kann nicht ein Sabbat und ein 
Neumondtag gleichzeitig sein. Gemäß den 

beiden Bibelversen in 2. Mose 20 und Hesekiel 
46 wäre dies unmöglich. Nun, wem glaubst 

Du, dem Papst und dem Gregorianischen 

Kalender oder Jahweh  und der Bibel?  
Die Grenze wurde von Jahweh  gezogen.  

Du musst jetzt eine Entscheidung für Dich 
treffen . Welche Seite wirst Du wählen?  

Es ist  im Grunde  sehr  einfach.  

 

Teil 3 Der zweite Monat in der Abfolge  

Zwei Monate in Folge sind uns zum Vergleich gegeben  worden , in denen jeweils Einzelheiten für 

die monatliche Kalenderberechnung, Wochenzyklus, Neumonde und Siebenten -Tag Sabbate 

festgesetzt sind. Die Geschichte des himmlischen Mannas präsentiert einige spezifische 

Einzelheiten, welche nach und nach ein ansonsten verstecktes Kalende rberechnungssystem 

offenbaren. AnschlieÇend wird ein Vergleich zwischen dem ĂPassahñ Ereignis des ersten  Monats 

und den Einzelheiten des Ăhimmlischen Mannasñ des zweiten Monats als zusätzliche Aufklärung 

und Bestätigung gezogen.  

ĂUnd sie brachen auf von Elim, und die ganze Gemeinde der Kinder Israels kam in die Wüste 

Sin, die zwischen Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tag des zweiten Monats, nachdem sie aus 

dem Land Ägypten gezogen waren.  Und die ganze Gemeinde der Kinder Israels murrte gegen 

Mose und gegen Aaron in der W¿ste.ñ (2 .Mose 16,1.2. Schlachter). Diese Stelle ist etwas schwer 

in den Bibelübersetzungen zu lesen, weil man meinen könnte, dass die Hebräer erst am 15. Tag 

des zweiten Monats aufgebrochen sind. Dem ist jedoch nicht so! Es ist weitläu fig bekannt, dass 

beim Übersetzen der Schrif t Satzzeichen nach Wahl des Übersetzers eingefügt wurden. Hin und 

wieder erkannte man, dass eine bestimmte Zeichensetzung fehlerhaft eingefügt wurde und dass 

es eine bedeutende Konsequenz auf die Bedeutung einer Aussage hatte. Unten ist ein treffendes 

Beispiel einer klareren Wiedergabe desselben Ereignisses, der Ankunft am Berg Sinai aus der 

Übersetzung der Septuaginta. Dort ist in der hebräischen Satzstruktur ein Semikolon als 
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natürlicher Wechsel eines Gedankens eingef¿gt, bekannt als ein Ăatnachñ. Dort steht: ĂUnd sie 

brachen von Elim auf, und die ganze Gemeinde der Söhne Israel kam in die Wüste Sin, die 

zwischen Elim und Sinai liegt ; und am 15. Tag des zweiten Monats, nach ihrem Auszug aus dem 

Land Ägypten, murr te die ganze Gemeinde der Kinder Israels gegen Mose und Aaron.ñ (2. Mose 

1,2 direkt aus der Septuaginta übersetzt).  Diese Übersetzung macht deswegen mehr Sinn, weil 

der 15. Tag nach dem Mondkalender immer ein Sabbat sein muss. Wir erinnern uns: Die 

Sabbate  fallen immer auf den 8.15.22. und 29. des Monats, wie wir es auch hier bald erkennen 

können. Vielmehr brachen sie schon viel früher auf und waren bereits an diesem 15. Tag in der  

Wüste Sinn , um Sabbat zu halten . Auch hier würde Jahweh sich nicht wiederspr echen.  

Also, am 15. Tag des zweiten Monats des Jahres, nach dem Auszug aus Ägypten, murrten und 

beklagten sich die Israeliten, weil sie Hunger hatten (2. Mose 16,1 -3).  Dann wurde berichtet: 

ĂGegen Abend sollt ihr Fleisch zu essen haben, und am Morgen werdet ihr von Brot satt werdenñ 

(2. Mose 16,12, Schlachter). Abend bedeutet Sonnenuntergang , gemäß 5. Mose 16,6: Ăésollst 

du das Passah schlachten am Abend, beim Untergang der Sonne, zur Zeit deines Auszugs aus 

 gypten.ñ  In 5. Mose 16,1 heißt es: ĂDenn im Monat Abib hat der HERR, dein Gott, dich nachts 

aus  gypten herausgef¿hrt.ñ 

Jahweh sagte zu Mose und Aaron, dass er Wachteln senden würde in der Nacht des 15.  Aber am 

nächsten Morgen würde Jahweh Brot vom Himmel regnen lassen, was den 16. des Monats klar 

als den ersten Tag der Woche identifiziert.  Der 1 5. und der 16 . des Monats sind die Kalender -

Indikatoren, welche für diesen zweiten Monat gegeben sind. Von diesen zwei Indikatoren aus, 

können wird den gesamten Kalender in beide Richtungen skizzieren (2. Mose 16,6 -7.12 -13).  

So sieht es bisher aus:  

 


